Aufmerksamkeit
Aufmerksamkeit: Wie man sich das meistens vorstellt, ist Aufmerksamkeit eine Art Scheinwerfer, der etwas beleuchtet; wie der Blick, wenn man schaut. Sie ist ein psychischer Zustand gesteigerter Wachheit und Aufnahmebereitschaft, bei dem das Bewusstsein auf bestimmte Objekte, Vorgänge, Gedanken ausgerichtet ist. Die Aufmerksamkeit kann durch Interessen gelenkt oder durch Reize erregt werden.

Unterschied zwischen Konzentration und Aufmerksamkeit
Die beiden Begriffe werden im Alltag oft miteinander vermischt, obwohl sie nicht dieselbe Bedeutung haben. Unter Aufmerksamkeit versteht man ein Auswahlverfahren. Es wird ausgewählt, was man wahrnimmt, was also ins Bewusstsein kommt, und was nicht. Demgegenüber bezieht sich die Konzentration auf das Arbeiten selbst. Damit ist gemeint, dass bei der Konzentration nur auf eine bestimmte Sache geachtet wird. 
Der Mensch ist nicht in der Lage, alle auf ihn einwirkenden Informationen und Reize zu verarbeiten. Dadurch ist eine Auswahl dieser Reize notwendig, auf die dann die Aufmerksamkeit gerichtet werden muss. In der Schule muss die Aufmerksamkeit auf den Unterricht und seine Inhalte gerichtet sein. Jede(r) Schüler(in), die/der das nicht schafft, kann in der Schule auch keine akzeptablen Noten erreichen. Zur Erbringung von Aufmerksamkeit gehört auch Anstrengungsbereitschaft dazu. Wer also schon gar nicht bereit ist sich etwas anzustrengen, der hat auch keine Chance aufmerksam dem Unterricht zu folgen und gute Leistungen zu erbringen. Aufmerksamkeit ist im Unterricht zwingend notwendig, um in der Schule und im Leben nicht zu scheitern. 
Leistungsfähigkeit im Tagesverlauf
Während des Tages durchläuft die Aufmerksamkeit des Menschen mehrere verschiedene Phasen. Da es für die Messung der Aufmerksamkeit kein Sinnesorgan gibt, kann man leider oft nicht erkennen, wie aufnahmefähig man gerade ist. Daher ist es wichtig, sich der Leistungsfähigkeit im Tagesverlauf bewusst zu sein. Während man zu Tagesbeginn noch eine Anlaufzeit benötigt, kann man während den Vormittagsstunden am meisten Leistung abrufen. Während auch am Abend die Leistungsfähigkeit noch einmal ansteigt, ist es nicht ratsam, bis spät in die Nacht zu lernen, da dann die Leistungsfähigkeit rapide absinkt.

Konzentrationsübung: „Faust“
Bilde mit der rechten Hand eine Faust, und lege sie in die linke Handfläche. Drücke sie jetzt so fest du kannst gegeneinander. Atme ruhig weiter. Spanne deine Muskeln sechs Sekunden lang mit maximaler Kraft an. Danach loslassen und entspannen. – Führe die Übung drei Mal durch, jedes Mal Arme und Hände ausschütteln und links-rechts wechseln.
